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Im Urlaub wartete die Liebe
Arnbruck. Ihren 85. Geburtstag hat
Helga Sporer gefeiert. Bürgermeis-
ter Hermann Brandl überbrachte
der rüstigen Jubilarin ein Präsent
und die besten Wünsche der Ge-
meinde.

Aus einer Urlaubsliebe wurden bei
ihr 48 Jahre im Bayerischen Wald.
Geboren wurde die Jubilarin mit
Nachnamen Miericke am 2. März
1931 in Berlin. Mit fünf Geschwis-
tern wuchs sie während des Krieges
in der Großstadt auf. Nach der
Schulzeit erlernte sie das Schneider-
handwerk. Der Urlaub 1963 in Arn-
bruck sollt eine Wende in ihr Leben
bringen. Sie lernte Willi Sporer ken-
nen und noch im gleichen Jahr wur-

de Hochzeit gefeiert. Aus der Ehe ging ein Sohn hervor, der heute das
Haus in der oberen Scharebenstraße besitzt, in dem auch die Mutter,
Oma und Uroma von vier Enkelinnen und einem Urenkel wohnen. Als
Schneiderin hatte sie in der Bekleidungsfabrik Bernhausen am Ort lange
Jahre gearbeitet und später privat für die Kundschaft genäht. Anschlie-
ßend arbeitete sie 20 Jahre lang im Hofbräuhaus in Bodenmais. 1983
schon verstarb ihr Ehemann bei einem Verkehrsunfall.

Bis zu ihrem 70. Lebensjahr war Helga Sporer Mitglied beim örtlichen
Frauenbund, und jetzt besucht sie gerne die Treffen der Senioren. An-
sonsten halten ihre Enkelinnen und der Urenkel sie auf Trab, die ihr gan-
zer Stolz sind. Ihre Gesundheit ist beneidenswert, der Haushalt stellt für
sie kein Problem dar und die zwei Kilometer ins Dorf zum Einkaufen
geht sie auch noch zu Fuß. Im Kreis der Familie wurde der Jubeltag be-
gonnen, zu der sich im Laufe des Tages noch die Vertreter der Senioren
gesellten. − er/Foto: Reith

Aus Bändern „erblühten“ die Hortensien

Kollnburg. Die Ortsbäuerinnen aus den vier Ortsverbänden Kollnburg,
Kirchaitnach, Allersdorf und Rechertsried informierten sich gemeinsam
mit dem Frauenbund über Hortensien, aber auch darüber, wie sie diese
selbst aus bunten Bändern kunstvoll und wie von Zauberhand „erblü-
hen“ lassen können. Dazu referierte am Mittwochnachmittag im Burg-
gasthof Kollnburg Christine Alt von der Hortensiengärtnerei Hans Alt
aus Hartkirchen bei Pocking mit ihrer Assistentin Anna vor mehr als 30
interessierten Frauen; im Bild (von links) stellvertretende Frauenbund-
vorsitzende Adelheid Klimmer, Marianne Englmeier, Kollnburgs Orts-
bäuerin Rosa Fuchs, Emmy Wieser, Assistentin Anna, Annemarie
Schwürzinger und Petra Franger. Sie waren fasziniert von der Technik,
mit Hilfe einer „Schleifenfee“ oder auch per Hand zauberhafte Schleifen
zu binden und sie in Kränze aus Zweigen und Buchs einzuarbeiten. Sty-
roporkugeln bildeten das Gerüst für die Fertigung von Hortensien aus
Bändern, der Natur täuschend echt nachgebildet. Bald folgten Tischde-
korationen und mit Blüten verzierte Bilderrahmen, besteckte Stroh-
kränze, Hortensienkörbchen und vieles andere mehr. Als Hilfsmittel
dienten Bast, Servietten, Birkenzweige oder Perlen. In zwei Gruppen
aufgeteilt, konnten sich die Frauen bestens über die Arbeitsweise infor-
mieren.

In einer zweiten Gruppe zeigte Assistentin Anna, wie man mit Hilfe
eines Bänderstabes Rosen in der Farbe seiner Wahl aus Bändern erste-
hen lassen und damit Dekorationen schaffen kann. Die meisten Frauen
zeigten sich dabei sehr geschickt. Und zum Abschluss informierten sich
die Damen auch noch über Kulturanforderung, Vermehrung, Pflege,
Schnitt und Pflanzenschutz. − ewi/Foto: E. Wittenzellner

Die sieben Enkel sind ihr größter Stolz
Teisnach. Zusammen
mit ihrer Familie,
Freunden und Be-
kannten hat Therese
Obermeier aus Teis-
nach ihren 85. Ge-
burtstag gefeiert. Trotz
des nasskalten Wetters
empfing die Jubilarin
gut gelaunt und mit ei-
nem Lächeln im Ge-
sicht ihre Gäste. Be-
reits am Vormittag ka-
men Teisnachs dritter
Bürgermeister Alfons
Altmann und Pfarrer
Tobias Magerl bei ihr

vorbei, um ihr die herzlichsten Glückwünsche zu überbringen. Die
jüngste Enkelin Hannah, die mit ihren Eltern Rudi und Petra gleich ne-
ben der Oma wohnt, musste natürlich mit auf das Geburtstagsfoto.

Das Licht der Welt erblickte Therese Obermeier, eine geborene Kraus,
auf dem landwirtschaftlichen Anwesen ihrer Eltern in Wetzelsdorf. Zu-
sammen mit zwei Brüdern und einer Schwester verbrachte sie dort ihre
Kindheit. Beruflich hat die 85- Jährige schon einiges erlebt. Nach der
Schulzeit arbeitete sie zuerst im elterlichen Betrieb, später war sie als
Hausmädchen in Bad Wiessee tätig. Als ihr Vater erkrankte, kehrte sie
wieder zurück in ihre Heimat und half am elterlichen Hof mit. Später
war sie vier Jahre im Betonwerk Wurschy in der Wegeplattenfertigung
beschäftigt und zwei Jahre in einer Näherei in Teisnach.

Im Sommer 1959 lernte Therese Obermeier ihren Mann Anton bei ei-
ner Hochzeitsfeier kennent. Nur ein Vierteljahr später traten die Beiden
vor den Traualtar. Im Jahr 1960 erbaute sich das junge Paar „Am Hunds-
ruck“ ein Eigenheim. Nach und nach kamen die sieben Kinder zur Welt,
welche das Familienglück perfekt machten. Leider verstarb ein Kind be-
reits im Säuglingsalter. Mittlerweile ist die Familienschar um sieben En-
kelkinder angewachsen, und sie sind der größte Stolz der Jubilarin.

Seit vielen Jahren ist Therese Obermeier treues Schnupferclubmit-
glied. Wenn nicht gerade ein Familienmitglied zu Besuch ist, nimmt sich
die 85-jährige gerne Zeit zum Lesen. − vbb/Foto: Stadler

NAMEN UND NACHRICHTEN

Achslach. Die Achslacher hät-
ten wohl einiges zu vererben,
scherzte ein Besucher angesichts
der großen Besucherzahl im Gast-
hof „Zur Post“. Bei einer mit dem
Pfarrgemeinderat organisierten
Veranstaltung informierten Steu-
erberater Dr. Martin Schiller und
Rechtsanwalt Franz Hollmayr zum
Thema Erbrecht und Testament.

Dass das Thema Erben oftmals
zu einer Belastung für alle Beteilig-
ten werden kann, machten die bei-
den Referenten deutlich. Sie gin-
gen ausführlich auf die gesetzli-
chen Grundlagen, anhand an-
schaulicher Alltagskonstellatio-
nen, ein. Wurde etwa kein
Testament verfasst, tritt die gesetz-
liche Erbfolge ein. Die eigenen
Kinder – auch die adoptierten – ste-
hen dabei neben dem Ehepartner
an erster Stelle. Oft machen gerade
Ehegatten kein Testament, weil sie
irrtümlich glauben, die Angehöri-
gen werden ohnehin alles erben,
zumindest wenn keine Kinder vor-
handen sind. Das kann fatal sein,
wenn Geschwister da sind, denn
sie erben neben dem Ehepartner.
Dabei verhindert das Pflichtteils-
recht – ein gesetzliches „Noterb-
recht“, dass Kinder oder Ehegatten
nicht völlig leer ausgehen.

Deshalb ist es wichtig zu wissen,
wie die Berechnung des Pflichtteils

Was man übers Erben wissen sollte

erfolgt, insbesondere wenn schon
zu Lebzeiten Schenkungen und
andere Zuwendungen stattgefun-
den haben. Denn diese werden an-
gerechnet, soweit sie noch keine
zehn Jahre zurückliegen.

Individuell beeinflusst werden
können diese Regelungen durch
die so genannte gewillte Erbfolge.
Dazu zählt neben dem allseits be-
kannten Testament auch der Erb-
vertrag. Dazu sind allerdings unbe-
dingt die gesetzlichen Vorschriften
zu beachten. Die Referenten erläu-
terten den Teilnehmern eingehend
die wesentlichen Punkte, hinsicht-

lich der Form, Ausführung und Ar-
chivierung. Es wurden die steuerli-
chen Aspekte der Erbfolge in Tes-
tament und Erbvertrag angespro-
chen und anhand praktischer Bei-
spiele untermauert.

Die Besucher der Veranstaltung
nutzten die Möglichkeiten, Fragen
an die Referenten zu stellen. PGR-
Vorsitzender Johann Helmbrecht
bedankte sich zusammen mit der
Sprecherin des PGR-Arbeitskrei-
ses „Erwachsenenbildung“ Ger-
trud Ebner bei den Referenten für
den informativen Vortrag mit ei-
nem Geschenk. − eb

Vortragsabend des Achslacher Pfarrgemeinderats – Viele Interessierte

Böbrach. In der Sonderausstel-
lung „Die lustige Spielzeugschach-
tel-Holzminiaturen aus dem Erz-
gebirge“ entdeckten die Kinder der
Kombiklasse 1/ 2 Spielzeug aus
Holz, das vor 150 Jahren unter dem
Weihnachtsbaum lag. Außerdem
konnten die Buben und Mädchen
viel Interessantes über die Herstel-
lung erfahren und anhand der Aus-
stellungsobjekte den Wandel der
Zeit nachvollziehen.

Die Museumspädagogin Lisa
Köck führte die Kinder auf spieler-
ische Weise unter anderem mit
Fühlboxen an die Thematik „Holz-
spielsachen“ heran. Nachdem die
Kinder die Ausstellung zuvor auf
eigene Faust erkundet hatten, wur-
den sie von Lisa Köck durch spie-
lerische Suchaufträge und Rätsel
noch einmal gezielt auf verschie-
dene Ausstellungsobjekte auf-
merksam gemacht. So erfuhren die
Schüler auch, dass man in Seiffen
im Erzgebirge in der Krisenzeit des
Erzbergbaus mit dem Schnitzen
von Holzspielsachen einen weite-
ren wichtigen Erwerbszweig dazu-
gewonnen hatte. In einem ein-
drucksvollen Film lernten sie auf
kindgerechte Weise das Handwerk
des Reifendrehers kennen und
durften anschließend in einem
Workshop unter Anleitung der
Museumspädagogin einen Schlüs-
selanhänger aus Holz fertigen, mit
Feilen bearbeiten und farbenfroh
verzieren. Im Anschluss erhielten
sie zur Aufbewahrung ihrer Tierfi-
gur noch eine Spanschachtel, die
sie ebenfalls noch bemalen durf-

Von Schachtelmalern und Reifendrehern

ten. Früher, so erklärte Lisa Köck,
wurde das Holzspielzeug in ver-
schieden großen Spanschachteln
verpackt und verschickt, so dass es
unversehrt am Zielort ankam.

Alle Kinder waren mit Feuerei-
fer bei der Sache. Sie erlebten eine
spannende Zeitreise und bewiesen
großes Interesse und viel Kreativi-
tät bei der gestalterischen Arbeit.
Klassenlehrerein Helga Woita-
schik bedankte sich bei Lisa Köck
für die anschauliche und kindge-
rechte Führung und den erlebnis-
reichen Vormittag im Landwirt-
schaftsmuseum. − vbb

Böbracher Grundschüler besuchen Sonderausstellung „Die lustige Spielzeugschachtel“ in Regen

Drachselsried. Dank einer
Spende konnte der Computer-
raum der Grundschule Drachsels-
ried nun komplett mit neuen Mo-
nitoren ausgestattet werden. Dar-
über freuten sich Bürgermeister
Hans Hutter, besonders aber Rek-
torin Hedwig Jungbeck.

Zustande kam die technische
Modernisierung des Computer-
raums auf Grund einer Initiative
von Markus Köppl aus Unterried,
der von den Plänen der Grund-
schule, die alten Geräte im Com-
puterraum durch neue ersetzen zu
wollen, erfahren hat. Finanzielle
Unterstützung für seine caritative
Aktion fand Köppl von seinen Ge-
schäftsfreunden und den am Bau
seiner Chalet-Siedlung beteiligten
Firmen, die spontan Geld für die
Geräte zur Verfügung stellten und

Neue Monitore für den Computerraum

dafür auf Werbeanzeigen anläss-
lich der Eröffnung der Betriebser-
weiterung der Pension Köppl zu

Gunsten der Grundschule verzich-
teten. Für rund 1800 Euro konnte
Rektorin Hedwig Jungbeck nun

Auf Initiative von Markus Köppl spenden zahlreiche Firmen 1800 Euro für neue Technik
neue Geräte in Empfang nehmen
und präsentierte sie stolz im nun
aufgerüsteten Computerraum.
Bürgermeister Hans Hutter be-
dankte sich bei Markus Köppl für
diese tolle Aktion und zeigte sich
sehr erfreut über die Unterstützung
bei der technischen Aufrüstung
der Grundschule.

Der Computerraum wird nach
Angaben von Schulleiterin Hed-
wig Jungbeck freitags und je nach
Bedarf genutzt. Auf den Rechnern
sind Lernprogramme mit Selbst-
kontrolle und schultaugliche Lern-
software für Deutsch und Mathe
von der Lernwerkstatt Oriolus in-
stalliert. Die Kinder nehmen den
Unterricht im Computerraum sehr
gut an, sind technisch sehr fit und
freuen sich ebenfalls über die neu-
en Monitore. − ip

Marktrat
Teisnach tagt

Teisnach. Am Donnerstag, 10.
März, findet ab 18.30 Uhr im Rat-
haussaal eine Sitzung des Markt-
gemeinderates statt. Auf der öf-
fentlichen Tagesordnung stehen
ein Bericht der Bürgermeisterin
über laufende Angelegenheiten,
die Vergabe eines Straßennamens
für die Erschließungsstraße im
Baugebiet „An der Berginger Stra-
ße“, die Bekanntgabe der Submis-
sionsergebnisse und die Auftrags-
vergabe für das Gewerk, Metall-
bauarbeiten, Fenstersanierung,
Bauteil C der Grund- und Mittel-
schule, Erschließungsarbeiten im
Industriegebiet „GI Teisnach Oed
II“ (Regenrückhaltebecken) sowie
Wünsche und Anträge; eine nicht-
öffentliche Sitzung schließt sich
an. − vbb

Teisnach. Die Eltern der Schüler
in der 3. Klassen der Grundschu-
len Teisnach, Patersdorf, Geiers-
thal, Böbrach, Ruhmannsfelden
und Gotteszell. sind zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum bayeri-
schen Schulsystem am Dienstag, 8.
März in der Grund- und Mittel-
schule Teisnach um 19 Uhr einge-
laden. Beratungslehrer Herr Mar-
kus Lemberger, informiert über das
mehrgliedrige bayerische Schul-
system. − vbb

Elternabend zum
Schulsystem

Gertraud Ebner freute sich als Sprecherin des PGR-Sachausschusses
„Erwachsenenbildung“ über den gelungenen Vortragsabend der Referen-
ten (von rechts) Rechtsanwalt Franz Hollmayr und Steuerberater Dr. Marin
Schiller. − Foto: Ebner

Viel Interessantes über die Herstellung von Holzspielzeug in früheren Zeiten erfuhren die Grundschüler von
Museumspädagogin Lisa Köck. − Fotos: Woitaschik

Anschließend durften die Buben und Mädchen ihre Holztiere bemalen.

Sie freuen sich über die Spende: (von links) Bürgermeister Hans Hutter,
Markus Köppl, der Initiator der Aktion, und Schulleiterin Hedwig Jung-
beck. − Foto: Probst
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